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Kö reußiſche Lotterie. 
ei el 2 d. 5 beendigteu 
erſten Klaſſe der 155. W 40 


Klafjenlotterie fielen: 
1 Gewinn von 15 000 auf Nr. 79 


Die „Danziger Zeitung“ 
und bei allen Late en 5 
Petitzeile oder deren Raum 20 2 


Ziehung der 


379. 1 Gewinn von 


9000 M auf Nr. 93 524. 1 Gewinn von 3600 A 


auf Nr. 39101. 3 Gewinne von 1500 M auf Nr 
8146 43 821 90 727. 


32 176. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Januar. Die Reichsbank 


— 


den Discont uf 4, und den Lombardzinsfuß aufn 
a 


5 Procent herabgeſetzt. 


1 Gewinn von 300 A auf Nr. 


London, 5. Januar. „Reuter's Bureau“ 


meldet aus Konſtantinopel: In der 


geſtrigen 


Conferenzſitzung verlas der türkiſche Miniſter des 


Aeufſzeren S 


Motive zu den von der Pforte gemachten 


avfet Paſcha ein Expoſe, welches die 
egen⸗ 


anträgen enthält und die Einſprüche einzeln be⸗ 


gründet, 
letzten a 
ſchläge der Müchte erhoben. 
wird ausgeführt, 


durch die verlangte Ein 


welche die Delegirten der Pforte in der 
der Gonferenz gegen die Vor⸗ 
In den Motiven 
ird ( die Forderungen der Bevoll⸗ 
müchtigten verletzten die Integrität und Unab⸗ 
hängigkeit der Türkei, insbeſondere geſchähe dies 


iſtlichen 
e eee keine Ausſichten auf die Durch 


Gouverneuren in den aufſublſcen Provinzen. 


Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. 
die Mächte ein Ultimatum überreiche 


Pforte den großen Miniſterrath berufen. 


geſetze. Das Land ſteht dem wüſten Lärm nach 
ſopſſcunelnd gegenüber; es findet 
Erklärung für das wüthende Gebahren der 


{0 volltänbig und e 
under, daß 
chmähte, um 


der eigentliche Grund der Kriegserkl 
die Fortſchrittspartei ernſtlich gewoll 
das Zuſtandekommen der. Geſeßze 
können; fie hat es unterlaſſen, well 
weiß, welch' große Errungenſchaft dieſelben be⸗ 
deuten. Aber, daß ihr ſchöner Traum, die ſo 
lange erſehnte Spaltung der nationalliberalen 

artei grade jetzt unmittelbar vor den Wahlen 
ich vollziehen zu ſehen, ſo ganz und gar zerrann, 
das war es, was ſie außer Faſſung brachte Die 
Herren haben ſich geärgert, darum muß das 
deutſche Volk die nationalliberale Partei be⸗ 
ſeitigen — das iſt bei Licht beſehen der eigentliche 
Sinn des gewaltigen Kriegsgeſchreis. Eine ſelt⸗ 
ſamere Zumuthung iſt den Wählern ſchwerlich 
jemals gemacht worden. Dieſelben werden darau 
zu antworten wiſſen. 

Wenn ſo Aerger und Zorn in maßloſer Weiſe 
ſich Luft machen, ſo kann dies für uns die Bedeu⸗ 
tung nicht haben, daß wir das gemeinſame ſachliche 
Ante hintanſetzen. Selbſt das entſchiedenſte 

nrecht auf der andern Seite würde denſelben 
17755 auf unſerer Seite nicht entſchuldigen. Es 
leibt nach wie vor die Pflicht unſerer Partei⸗ 


verhindern 
fie ſehr wohl 


* 


— 


Falls 
u, würde die f 


} 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
tanftalten 


zuſetzen, fo wird dahin zu wirken fein, da 


othwendig, daß alle Wähler ſich am 


Wähler unſerer Partei im Wa 


1 
allein würde dadurch unſer Intere 


ahlact 


der Wähler an dem 
welche 


ſammtſumme der Stimmen, 


die 
für 


meſſung des Schwergewichtes der Parteien im ge⸗ 
ſammten Reiche uns nachtheilige Schlüſſe gezogen 
werden würden. Rührt Euch alſo, ihr liberalen 
Wähler, legt in allen Wahlkreiſen, auch wo gar 

e 0 ſetzung eigener 
Candidaten vorhanden ſind, am 10. Januar 
ann für Mann Eure Stimmen in die Urnen; 
erſt recht aber da, wo die Wahl eines Partei⸗ 
genoſſen geſichert erſcheint und wo Viele von Euch 
aus dieſem Grunde vielleicht den Gang in's Wahl⸗ 
lokal nicht nöthig zu haben glauben. Wir haben es 


vos 3 Jahren erlebt, daß in einzelnen Wahlkreiſen, 


wo der Sieg des ultramontanen Candidaten abſolut 


geſichert war, doch über 19000 Stimmen für den⸗ 


tennis weder a 
Verſtändniß findet. orden 


1 


der Ju Durd) Debatten dali der get Durch ein Krenge 
2 er Juſtizgeſetze, wie fie! Zuſammenhalten der Zeit wird es dann mög 

durch den ſchließlichen Ausgleich gefaltet find, ln den Abſchluß der Landtagsarbeiten bis zum 
ärung. Hätte Beginn der Reichstagsſeſſion herbeizuführen und 
„ jo hätte ſie ein Zuſammentagen beider Körperſchaften zu ver⸗ 


ſelben in die Urnen fielen, während 3000 reichlich h 


U 


üten. 
b Die Berathungen im Cultusminiſterium über 
das Unterrichtsgeſetz haben ſich, den urſprüng⸗ 
lichen Schätzungen zuwider, in das neue Jahr her⸗ 
eingezogen. Die Arbeit ſteht allerdings jetzt bei 
dem letzten Haupttheile des Entwurfs, dem Volks⸗ 
ſchulweſen, und es iſt von demſelben auch bereits 
ein beträchtliches Stück bewältigt. Indeß, wenn 
auch im Cultusminiſterium ſelbſt die große Auf⸗ 
gabe mit dem nächſten Monat zum Abſchluß ge⸗ 
führt werden ſollte, fo ſtehen dann noch die lang: 
wierigen und ſchwierigen Verhandlungen mit dem 
Finanzminiſter bevor, ganz abgeſehen von der Ver⸗ 
ſtändigung mit den übrigen Reſſorts und der 
ſchließlichen Berathung im Staatsminiſterium. 
Gleichwohl iſt es dringend wünſchenswerth, daß 
die Vorlage wenigſtens in der nächſten Herbfifeffion 
an den Landtag gelange; denn es liegt auf der 
Hand, daß ein ſo außerordentlich bedeutender Re⸗ 
form: und Organiſationsentwurf während der 
Dauer einer Seſſion ſämmtliche Stadien der par⸗ 
lamentariſchen Berathung ſchwerlich durchlaufen 


ATttitag, 5. Januar. (Abend: Ans 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — Prei 0 
„ Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


genoſſen, mit Eifer danach zu trachten, daß dem kann. 
politiſchen Beſitzſtand der liberalen Partei über⸗ 
haupt kein Abbruch geſchehe. Wenn es nicht mög⸗ 
lich iſt, einen Candidaten der eigenen Partei durch⸗ 
Can⸗ 
didaten ſolcher Richtungen, die der nationalliberalen 
am nächſten ſtehen, aus der entſcheidenden Wahl 
hervorgehen, daß der Sieg von Candidaten ſolcher 
Parteien verhindert wird, welche von uns unter 
hat allen Umſtänden zu bekämpfen find, Da eb 
a 3 
et betheiligen. Der Hauptfeind unſerer Sache 
iſt die Gleichgiltigkeit, das Nicht⸗Erſcheinen der 
Nicht 
f ſe an der Wahl 
ſelber geſchädigt werden, ſondern es würde auch 
bei der ſpäteren dene der Betheiligung 


die 
Candidaten der Partei in die Urnen gefallen ſind, 
einen Ausfall erleiden, aus welchem bei der Be⸗ 


W 
Habt.) 


Zeilung. 


1877. 


werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
&., durch die Poſt bezogen 5 K. — Inſerate kosten für die 
Iufertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Preis pro Quartal 4,50 


Man wird wohl zu dem Auskunftsmittel fort bei ihren Truppencorps einrücken zu können. 
einer Zwiſchencommiſſion greifen müſſen, wie Das Verbot der Pferd eausfuhr wird ſehr 
dies im Reichstage betreffs der Juſtizgeſetze ge⸗ſtreng gehandhabt und kein Pferd mehr nach Ita⸗ 
ſchehen iſt. £ 8 lien durchgelaſſen, was für die italieniſchen Händler 

Die Lage der Dinge im Orient wird all⸗ welche große Transporte in Ungarn und Böhmen 
gemein als ſehr kritiſch aufgefaßt. Die meiſten angekauft hatten, von dem empfindlichſten Nachtheil 
engliſchen Blätter bezweifeln eine friedliche Löfung. |ift. Die Regimenter, welche die drei Corps in 
Die „Times“ dagegen meint, die Hoffnung auf Siebenbürgen, Croatien und Dalmatien bilden 
Erhaltung des Friedens brauche auch dann noch ſollen, find ſchon bezeichnet und werden 1 
nicht aufgegeben zu werden, wenn die Conferenz gemacht; auch für die Transporte von Lebens⸗ 
wirklich auseinander gehe, nur würde dann die mitteln und Munition iſt ſchon die umfaſſendſte 
Türkei den Frieden theurer erkaufen müſſen, als Sorge getragen. 
jetzt. Die engliſchen und öſterreichiſchen Bevoll⸗ : Frankreich. g ! 
mächtigten der Conferenz drücken ſtark auf Midhat Paris, 3. Jan. Im heutigen Minifterrath 
Paſcha, um ihn zur Nachgiebigkeit zu bewegen. — ſoll beſchloſſen worden ſein, bei der am 9. d. be⸗ 
Einem Gerücht zufolge will Disraeli demiſſio⸗ vorſtehenden Erb ung der ordentlichen parla⸗ 
niren für den Fall, daß ein ruſſiſch⸗türkiſcher[ mentariſchen Seſſion keine Botſchaft an die 
Krieg ausbricht. Kammer zu richten. Wenn ſich dieſe Nachricht be⸗ 

Der „Peſter Lloyd“ meldet: Zwiſchen Defter- | ftätigt, wird dadurch bewieſen, daß man die 
reich und Deutſchland haben Pourparlers betreffs] Unmöglichkeit erkannt hat, daß der Marſchall Mac 
Neutraliſirung Rumäniens ſtattgefunden. — u eine die Republikaner befriedigende Bots 
Die rumäniſche Kammer hat ihren Beſchluß wegen ſchaft acceptiren könnte. N. T.) 
Entlaſſung der Truppen zurückgenommen. Italien. 

Rom, 31. Dezbr. Mit dem Project, den 

Deutſchland. Prinzen Amadeo als Gouverneur nach Sicilien 
„Berlin, 4. Januar. Die Reichsregierung zu ſchicken, wird es wohl fein Bewenden haben. 
will mit der Preußiſchen bez. der möglichſt knappen Der Gedanke ſcheint aufgegeben zu fein. Die 


3 


22.ͤ dũ¹wdr...,. Sn 


5 Preſſe, der miniſterielle „Standard“ obenan, ſchlägt 
fon in Lärm, A die türkiſchen Zuſtände mit 


he. hinſichtlich 
uſern des Siciliens, wie man fie der Türkei 186 #3 


1 


Präſidenten in ee j 
9 


ſondern die Preſſe des 5 


rk 


x 3 
en. en 
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Der Kaiſer hat aus Anlaß der hundert⸗ d 
jährigen Geburtstagsfeier Rauchs den 
Kindern des verſtorbenen Schwiegerſohnes Rauchs 
die Führung des Namens Dalton⸗Rauch geſtattet 
hei der Rauch⸗Stiftung in Arolſen 500 Mark 
geſchenkt. 

*. Zwiſchen dem Provinzial⸗Landtage von 
Pommern und den Communalſtänden von Alt⸗ 
Pommern, Neu⸗Vorpommern und Rügen iſt eine 
Vereinbarung wegen Vereinigung der bisher getrennt 
verwalteten Armenverbände geſchaffen worden. 
Dieſe Vereinbarung iſt jetzt Allerhöchſt ſanctionirt 
worden. 

— Die Berliner Juriſtenfacultät hat den 
Reichstagsabg. Miquel wegen ſeiner hervorra⸗ 
genden Verdienſte um die Begründung des neuen 
Reichsrechtes zum Ehren doctor ernannt. 

* Die Commiſſion behufs Vorberathung eines 
Geſetzentwurfs über Zuſammenſtoß von 
Schiffen auf der See tritt Mitte Januar unter 
dem Vorſitz des Geheimen Regierungsrats 
Dr, Röſing im Reichskanzleramt zuſammen. 
Preußen delegirt drei Sachverſtändige, die übrigen 
ne zwei, reſp. einen. 

— Das unterirdiſche Kabel Berlin⸗ 
Hamburg wird ſofort nach dem Eintritt günſtiger 
Witterung in ſeinen unterirdiſchen Arbeiten in 
Angriff genommen werden. Es werden verſchiedene 
Arbeitsſtationen eingerichtet, auf denen die Ein⸗ 
legung des Kabels gleichzeitig bein, und follen 
zu dieſem Zwecke ca. 500 Arbeiter auf einige 
Monate engagirt werden. Unter dieſen Umſtänden 
dürfte die Verbindung — gegen alle . 
3000 geſichert — bereits Mitte Sommer dieſes 

a 


ſämmtlich 51 ihm .. 


ohn ze teres 
ennoch wahrſcheinlich jehr 
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England. 0 NM 

London, 2. Januar. Der geſtrige Neujahrs⸗ 

tag hat viel Unheil angerichtet. Alle Berichte 
ſtimmen darin überein, daß ſeit langer Zeit im 4 
[Canal nicht folder Sturm geweſen iſt. Viele 
tauſend Pfund Sterling wird es koſten, bis die * 
Küſtenbeſchädigungen ausgebeſſert werden. Der 
Dover ward zerſtört 
1er Locher 
üdlich a 


äuſer e 


gegen nicht groß zu nennen. — Aus Caſtbourne 
wird 


e Ban des königlichen Schloſſes, 


gen 
hervorgehoben 
Zuſammen⸗ 


Ruhe in der Stadt N er abſolut nicht geſt 

orden iſt. Die ägypti rr 
ns Zus — — Popularität ſelbſt unter de 
chriſtlichen Bevölkerung. 


die geforderten neuen Steuern ab, indem fie bewieſen, 
daß dieſelben nicht erforderlich ſeien. In den Zeitungen 
werde jetzt geſagt, das Verdienſt davon gebühre dem 
Abg. Eugen Richter allein, er allein habe Bier⸗ und 
Börſenſtener verhütet. Redner will die Verdienſte 
Richter's durchaus nicht ſchmälern, aber er möchte ver⸗ 
hüten, daß abſichtlich übertrieben werde. Die erften 
Redner, die alſo vor E. Richter ſprachen und die in 
erſter Linie die Steuerforderungen zurückwieſen, gehörten 
der nationalliberalen Partei an. Es ſei hier wie in 
allen anderen Punkten vollſtändig falſch, daß nur eine 
Partei die Rechte des Volkes in Bezug auf die FFrei⸗ 
heits- und Steuerverhältniſſe wahre. Im Jabre 1876 
wurde der von den Regierungen vorgelegte Etat in der 
Budget⸗Commiſſion vollſtändig umgearbeitet. Redner 
iſt der Ueberzeugung, daß der Reichstag auch in Zu⸗ 
kunft dieſelbe Finanzpolitik befolgen, daß er unbe⸗ 
gründete Steuerforderungen und unbegründete Er⸗ 
höbungen der Matricularbeiträge zurückweiſen werde, 
daß dieſe Beiträge nicht erhöht, ſondern vermindert 
werden würden. So ſehr Redner auch eimer Steuer⸗ 
reform geneigt fei, ja jo ſehr er eine ſolche fiir noth⸗ 
wendig halte, ſo werde er doch in keine erhebliche Ver⸗ 
minderung der Matricularbeiträge willigen, ſo lange 
nicht für Wahrung des Budgetrechtes in anderer 
Weiſe gleich gut geſorgt ſei, wie dies jetzt durch die 
Matricularbeiträge geſchähe. Denn die Regierungen 
können wir genau ſo viel davon ausſchreiben als der 
Reichstag bewillige, während in Preußen nach dem be⸗ 
kannten S 101 die Steuern auch dann forterhoben wer⸗ 
den, wenn der Landtag den Etat nicht bewilligt. Freilich 
wird man noch über den Ertrag des Juvalidenfonds 
eiue andere Beſtimmung treffen müſſen. Während man 
berechnet hatte, daß dieſer Fonds allmälig in ſich ſelbſt 
aufgezehrt werden würde, ſcheint es jetzt, als ob derſelbe 
faft intact verbleiben wird, und dadurch erhält die 
Reichsregierung eine von dem Willen der Volksver⸗ 
tretung unabhängige Einnahmequelle im Betrage von 
25 26 Mill. — Außer den finanziellen Dingen habe 
Redner ſeine Thätigkeit hauptſächlich den ſocialen 
Angelegenheiten zugewandt. Er war in der eriten 
Seſſion Referent über das den Contractbruch betreffende 
Geſetz, in der zweiten Seſſion habe er an dem Geſetze 
über die Hilfskaſſen und an dem über Abänderung der 
Gewerbeordnung mitgearbeitet und in allen dieſen 
Dingen in derſelben Richtung gewirkt, die er ſchon 
früher hier in der Stadt nach Kräften vertreten habe. 

jährend er in ſocialen Fragen in allen anderen 
Punkten mit den hieſigen Vertretern der Gewerkoer⸗ine 
übereingeſtimmt habe, ſei er früher immer mit ihnen 
in einem Punkte, in Bezug auf die Solidität 
ihrer Invalidenkaſſen, in Differenz geweſen 
und habe ſich dadurch viele Angriffe zuge⸗ 
zogen. Jetzt ſei ſchon längſt erwieſen, wie ſehr 
begründet des Redners Anſicht geweſen; die Beiträge 
zu jenen Kaſſen ſeien erhöht, dieſe ſeien nun zu des 
Redners Freude fo ſolide begründet, wie er es immer 
gewünſcht habe. Man habe von jener Seite jetzt ge⸗ 
ſagt, Redner habe ſich im Reichstage nur eingehend 
und in geſchehenem Sinne mit den ſocialen Dingen bes 
ſchäftigt, um möglichſt einſtimmig wiedergewählt zu 
werden. Wenn er dagegen anders gehandelt hätte, ſo 
würde man ſicher von ibm geſagt haben, nun babe er 
ia bewieſen, welch ein Reackionär er ſei. Wenn man 
zinmal durchaus nicht an den ehrlichen Willen eines 
Mannes glauben will, ſo kann dieſer thun, was er 
will oder wie er es will, er wird es den Leuten nie 
recht machen. Handelt er ſo, ſo hat man dieſen 
Grund gegen ihn. handelt er anders, fo hat man 
ſchon einen anderen Grund bereit. Eins möchte 
Redner aber den Herren der Gewerkvereine dringend 
an's Herz legen: Sie ſchädigen ihre Sache wenn. fie 
ſich lediglich von den Grundlätzen einer politiſchen 
Partei leiten laſſen und ihre Sache zu fördern ſuchen. 
indem ſie die Mitglieder der anderen Parteien 
verdächtigen. Die Mitglieder der gleicharti 
Aſſociationen in England und Amerika baber 
ſoiche politiſchen Warteibeftrebuugen mit ] 
Gründe von voruherein ausgeſchloſſen. Wenn die 
Gewerkvereine ſich lediglich zur Heeres folge einer poti⸗ 
tiſchen Partei machen. fo werden ſie ihre Jatereſſen 
ſchabigen; aus dieſen focialen Fragen darf man mie 
politiſche Parteifragen machen. (Bravo) — Redner 
beſpricht dann andere in der letzten Legislaturperiode zu 
Stande gekommene Gelege. Beim Militärgeſetz ruft 
r noch Eins ins Gedächtuiß zurück. Es wäre damals 
ein Conflict mit der Reichsregierung ausg brochen, wenn 
feine Einigung mit ihr zu Stande gekommen wäre, 
Der Reichstag iſt damals in der Wahrung der Rechte 
des Volkes weiter gegangen, als die damalige augen⸗ 
blickliche Stimmung des Volles dies forderte; 
Mitglieder der Fortſchrittspartei baten dem Redner zu⸗ 
geftanden, daß ihre Wähler für Bewilligung der 
das Heer beanſpruchten Regierungs forderungen geweſen 
ſeien. Wenn die Majorität des Reichstags ſo die 
Rechte des Volkes in Stunden ſchwerer Entſcheidung 
jogar gegen augenblickliche mächtige Strömungen im 
Volke jelbft gewahrt habe, 55 kann man ihr wohl Ver⸗ 
trauen ſchenken. Wenn die 


anweſenden Mitgliedern 7 dagegen geſtimmt und zwar 
5 durch ihren wiederholten ausdrücklichen Proteſt und 
2 durch ihre ablehnende Erklärung. Materiell halten 
wir den Kreistagsbeſchluß aus dem Grunde nicht für 
gerechtfertigt, weil derſelbe, ebenſo wie es jetzt faſt alle 
Kreiſe 1855 heimathlichen Provinz thun, erſt recht 
alle Veranlaſſung hatte, die ſeitens der Pro⸗ 
vinz in ſo energiſcher und einſichtsvoller Weiſe 
anhängig gemachte Frage: ob es angemeſſener 
und vortheilhafter ſei, die Kräfte der Provinz und des 
Kreiſes in erfter Linie nicht dem Chauſſeebau, ſondern 
den Lokaleiſenbahnen zuzuwenden, — in ihrer gar nich 
lange ausbleibenden Entſcheidung abzuwarten. Unſen 
Kreis, der keine durchgehende Eiſenbahn beſitzt, der ſchon 
Jahre lang feinen Jammer über die mangelnd; 
Weichſelſtädtebahn bei allen Gelegenheiten erhoben hat 
will nun auf einmal zu der bereits vorhandenen nicht 
unerheblichen Schuldenlaſt wieder große neue Schulter 
aufnehmen, ohne die höhere Entſcheidung einer Frag, 
abzuwarten, welche bei ihrer möglichen Bejabung doch 
augenſcheinlich ſelbſt die verſchiedenſten Intereſſen de: 
ganzen Kreiſes in viel höherem Maße befriedigen muß, 
Als ſämmtliche Chauſſeen zuſammen. Den Proleſt der 
ſtädtiſchen Kreistagsabgeordneten haben wir daher um 
jo mehr mit großer Genugthuung aufnehmen können, 
als gerade die beiden ſo ſchon ſchwer genug belaſte er 
Städte wieder mit neuen großen Ausgaben überbürde⸗ 
werden, ohne aus den projectirten neuen Chauſſeen den 
entſprechenden Gewinn zu ziehen. 

Thorn, 4. Januar. Die Gefahr, in welch. 
unfere Brücke bei dem Wieder⸗Eintritt des Eisgang⸗ 
geräth, nachdem das erſte Rücken des Eiſes einen Eis. 
brecher beſeitigt. hatte den Gedanken nahegelegt, den 
Oberbau der Brücke abzunehmen, um wenigſtens dieſer 
zu retten. Es war deshalb beute Vormittag die 
Brücke geſperrt und mit dem Abnehmen des Belag 
begonnen werden. Weitere eingehende Erwägungen 
haben es jedoch rathſam erſcheinen laſſen, zur Zeit vor 
dieſer äußerſten Maßregel Abſtand zu nehmen und es 
iſt deshalb Nachmittags der Belag wieder aufgeleg 
und der Verkehr über die Brücke vorläufig fir Fuß 
gänger wieder freigegeben worden. (Th. Lid Ztg.) 

* Der Rechtsanwalt, ng Jacobſon ı 
Thorn ıft in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgerich 
zu Berlin verſetzt. ? k 

* Königsberg, 4. Jan Die gerichtliche Sectio 
der Leiche des Knaben, welcher nach der Annabme 
ſeines Vaters in Folge der Züchtigung durch frinn 
Lehrer geſtorben ſein ſollte, hat ergeben, daß der Knabe 
in Folge anderer Urſachen geſtorben iſt. — Dienſteg 


überein, daß die Disciplin der Aegypter eine aus⸗ zulegen. In Folge jener Zeitungsnachricht bat der 
gezeichnete iſt. Das beſcheidene Auftreten der] Miniſter die Regierungen veranlaßt, für den Felt, daß 
annſchaft und der Offiziere, unter welchen ſichf in 1 8 W ige n 
freilich ſehr viele Chriſten befinden, findet allge⸗ ein dale ne en ich en eee 
f f ; ; : können“, den Kreis⸗Schulinſpectoren die begehrte Vor⸗ 
meine und verdiente Anerkennung Mit der Sicher⸗ legung der in Rede ftebenden Subſeriptionsliſten in 
heit außerhalb der Stadt ift es jedoch leider noch einer Lehrerconferenz zu unterſagen. „Auch im 
immer ziemlich ſchlecht beſtellt. Es vergeht fait] liebrigen iſt der gedachten Reclame ein Vorſchub in 
keine Woche, in der man nicht von irgend einer keiner Weiſe zu leiſten“ : 3 
Gewaltthätigkeit oder von einem Raube, ja von „In Folge geſchehener Anfragen iſt entſchieden 
Mordthaten zu hören bekäme. Anderwärts iſt es worden, daß die unter einem Director ftehender 
noch viel übler beſtellt, wozu die von der Regierung 2 A n 5 120 
trotz aller gegentheiligen Behauptungen fortgeſetzte]! e \ { . 
Dre; 1 tes wogegen bezüglich der ſogenannten Rectoratsſchulen 
de male 80 Er en 15 ur in ſo fern zutrifft, all Biejelben die Sällle 
; > 4 3 i ti d iter v iten. i 
in dem bisher von den Tſcherkeſſen verſchont geblie⸗ Brpeinsiat-Scinkolleanen be Vorſchulen 5 
benen Diſtrict von Elaſſon 36 tſcherkeſſiſche Familien] höheren Lehranſtalten unterliegen der Beaufſichtigung 
in dem Dorfe Kephalovryſſa etablirt, nachdem die] durch die betreffenden Organe der Local- und Kreis: 
Se 9 durch. etreſſe 
durchaus chriſtliche Bevölkerung dieſer Ortſchaft Schulinſpection nicht. 5 
zuvor genöthigt wurde, den tſcherkeſſiſchen Ankömm⸗ * Das Kriegsminiſterium hat aus der Stiftung 
lingen Hütten zu bauen und Hausgeräthe zu der Fabrikbeſitzer Aßmann und Söhne in Lüdenſcheid 


; A : ; für 1876 je 15 A. an 16 Invaliden aus dem letzter 
liefern. Wie haben aber die neuen Anſiedler der 5 vertbeilt, darunter E. Fr. Graf in Danzig 


chriſtlichen Bevölkerung die ihnen, wenngleich nicht] Joſef Zobel in Zeisgendorf (Kr. Pr. Stargard) unt 
freiwillig erwieſenen Liebesdienſte gelohnt? Mit Au Kein in Memel N gard) 
Plünderung und allen erdenklichen Sorten von * Der Landtags⸗Abgeordnete des Elbing⸗Marien⸗ 
Gewaltthätigkeiten. burger Wahlkreiſes, Herr Kre'sgerichtsrath Wiffelind 
c [ 5 - m in 9 2 Wien Behn . 
5 von Thorn erwählt und deſſen Beſtätigung als ſolcher, 
8 et Danziger Zei 5 9 z, zweifellos iſt, wird, wie die „A. Z.“ hört, fein Man 
Conferenzſ Br 5 ee d dee dat niederlegen, daſſelbe aber jedenfalls noch 
5 a ä t D N 
„Reuter's Burean“ einige weitere Einzelheiten. un ie de g har er 
Danach hätten die Vertreter der Mächte auf den iſt, beiwohnen. 
Einwand der türkiſchen Delegirten, die Pforte * Irrthümlich berichteten wir geſtern über ſchon 
könne die Vorſchläge betreffend Bildung einer vollzogene kirchliche Wahlen in der Trinitatis 
Gens darmerie und die Einſetzung einer inter- Kirchengemeinde. Die betreffende Wahl findet eiſt 
%% Settehorihe Ka. De I da 
: Sa 2 8 5 satt. A 
die Unabhängigkeit der ürkei verletzten, er Notiz Genannten ſind in einer vorgeſtern abgehaltenen 
widert, daß die Pforte gegen das in der Note Ä h 
Ki 4 Vorverſammlung aufgeſtellt und werden den Ge: 
Andraſſy's vom 30. Dezember 1875 verkörperte meindemitgliedern zur Wahl vorgeſchlagen. 
rinzip der Einſetzung einer internationalen Das diesjährige Kreis⸗Erſatzgeſchäft für Schiffen 
ommiſſion ihrerſeits keine prinzipiellen Bedenken findet nicht, wie irrthümlich gemeldet, am 29., ſondern 
erhoben habe. Savfet Paſcha hob hervor, jene am 19. Januar im Selonke'ſchen Lokale ftatt. 
10 hätte nur ſpeciellen Bezug auf Bulgarien 1 is e . N 
gehabt, BEER N 1 F 
1 vertagt werden, weil der als erſter Schreibverſtändiger 
. e- be ld e Bald HELEN Si 
a er er inſpietren Burgas ), miſſionsrath Henze aus Neuſchönfeld bei Leipzig zu[ſtürzten in der neu angelegten Verbindungsſtraße dar 
die letzte Bertheidi ungslinie bilden ſoll, wenn] jenem Termin nicht hatte erſcheinen können. Nachden | alten Reiferbahn mit der Königsſtraße von einem in 
die Ruſſen die Balkanpäſſe forcirt haben. 1 8 15 vs Toben in 175 Sadı 2 fer n Nee e ſämmtliche Tua 
* - : ‘+, langefetst worden, hat Hr. Henze abermals fein Nicht: [der Fenſter in der onte ein, wobei mehrer: 
u ) 8 d Daten in rel ate e erſcheinen angezeigt, da überhäufte Geſchäfte es ihm un. | Verrei, die im Begriff ſtanden, in das Haus einzu 
8 g möglich machten, vor Anfang Februar die Reife anzu⸗] teten, beinahe erſchlagen worden wären. — Geſterr 
des Schwarzen Meeres bildet { 5 a 1 5 5 
$ re ar, * leer Bet jene die 110 5 3 — Sr. Bogen sa v. 2 
3 aft auf das perſönliche Erſcheinen dieſes Zeugen ver: | einer ohnung 1 — Geſtern 
Danzig, 5. Januar. Net um den Prozeß nicht weiter * 1 8 Abend machte der Stubiofus 8 in der Gentralhall: 
* Um dem Ueberſchwemmungswaſſer * Geſtern Nachmittag hat ſich der Arbeiter einen Selbſtmordsverſuch. verwundete ſich durch bei: 
mehr Abfluß nach dem Haff zu verschaffen, ſind[Meynke, Schwalbdengaſſe Nr. 15, welcher, wie da⸗ Terzerolſchuß jedoch nur ungefährlich. 
nunmehr fait ſämmtliche Wälle in dem Ausfluß⸗ mals von uns mitgetheilt, feine Frau halb tod.“ „ Ofterode, 3. Januar. Bei der am 29. v. M. 
gebiete geworfen und auch der Treideldamm am geſchlagen und dann, nachdem er das Haus anſteckte, in Hohenſtein abgehaltenen Beſprechung des liberalen 
Elbingfluſſe auf mehreren Stellen durchſtochen] in die Flammen zurückgeworfen batte, in ſein⸗] Wahl Comites des Wahlkreises Oſterode⸗Neiden⸗ 
4 d ch aber wächſt das Waſſer in ſämmt⸗ Zelle am Thürgerüſt erhängt. burg iſt definitiv der Guts beſitzer Pauneck⸗Waplit 
worden, dennoch He 8 ! 8 I Polizeibericht.] Verbaftet: der Maurer: als Caudidat der liberalen Partei für die bevorſtehend 
lichen inundirten Gebieten jetzt wieder mehr und | geſell K. wegen Verletzung der Schambaftigkeit; die 
mehr an, verbreitet ſich bereits über weite, bis jetzt unverehelichte S. wegen Diebſtahls; der Kaufmann S. 


ſelbe bat die Wahl angenommen. — Die am 31. v. M 


Hier tagende Kreistags⸗Verſammlung hat die 
den Yändereien von Altfelde vorgedrungen. Dies Geſtoblen: dem Kaufmann K. 1 Sack Kaffee und | Erſatzwahlen der Herren ‚Kramer Haſenberg und 
neue Anwachſen des Waſſers ſchreibt ſich zum] 13 Pack Cigarren a 100 Stück; der unverehelichten S.] Zeyſing⸗Worweiden für ungültig erklärt. — In dei 
Theil von dem höheren Waſſerſtande der Noa ein 20⸗Maxkſtück, ein Stepprock und ein brauner Lint [Stadtverordneten ⸗Sitzung vom 30. v. M. wurde 

beils aber auch von den Wäfferzuſtaſſen her, die rock; dem Kaufmann F. durch den Maurergefellen & beſchloſſen, zur Deckung der namentlich durch das An. 
ER Elbingſtuſſe von den Höhen eit Me ves etwas Geld aus der Ladenkaſſe; dem Kaufmann F. wachſen des Armen⸗Etats verurſachten Mehrausgaben, 
R wetter zufließen. Eine bedeutende Anzahl eine Gaus; dem Primaner T. ein Rock aus dem 


Waben peo J. rem Anz 1 2 5 er 5 
Net an. inde. b a4 wegen Verlegung des Etatsjahres bis ult. 13 7 
haften im kleinen Werder, welche ſich durch ee Fran R. hat die Beſtrafung des Tiſchler] weiter zu erhebenden Communalſteuer einen Zuſchlag 
piſende Ueberſchwemmungswaſſer bedroht] geſellen B. wegen Hausfriedens bruchs und Mißband⸗ von 20 kel auszuſchreiben. Der wiederholte Antrag des 
En Be N. dae ben daſſelbe — Nane we keiner on de⸗ Ma 2 15 n ee 2 I 
Jf‚T aur Berathung darüber eine miebegefillen N. S., W., N., B. und K., ſewie ab durch Zuschläge zur Staatsſteuer, wie dies ob 
4 A 2870 t eſſenten auf Sonntag, den des Maurergeſellen M. weil dieſeſben ihn bedroht und jaft überall geſchieht, nach Maßgabe eines der Ver⸗ 
„ im Lokale es Hrn. Nieſſen zu Neuhoff die Thüren und Fenſter feiner Wohnung demolirt | ſammlung unterbreiteten Regulativs zu erheben, wurde 
amt worden. Die Bewohner der Nieder Zaben. Der Yujar E. iſt om, 1. Januar Abends in] nach langer und lebhafter Debatte abgelehnt. — Unter 

gen der Stadt Elbing, welche zur Zeit 3 durch den Arbeiter H. zuerſt mit einem 

daten Froßes und ert 0 5 0 nüppel geſchlagen und als der unbewaffnete E. trotz⸗ 
8 * enſelben] dem erfolgreich gegen H. zur Wehre ſetzte mit 


Zuziehung des zum Dirigenten der hierſelbſt zu be- 
8 1 n an a der Piagiſ Dr. 17 — 
Ze Enten . i und der Stadtſchuldeputation wählte der Magiſtrat in den 
herbeigeführten Abfallens des Waſſers ihre einem Weser mehrmals in den Kopf und Rücken ge⸗ letzten Tagen den Dr. Wagner, z. Z. Lahrer an dei 
Wohaungen ſchon wieder beziehen konnten, müfjen, ſtochen, fo daß die Aufnahme des H. in's Garnifone: | höheren Bürgerſchule zu Pr. Friedland, zum erſten, den 
nach der „Altpr. Ztg.“, dieſelben wieder räumen, Lazareth erfolgen mußte. Das Motiv der That ſoll] Dr. Garankg, z. Z. Dirigent der höheren Privat⸗Lehr 
weil neuerdings das Waſſer in dieſelben dringt. | aniheinend unbegründete Eiferſucht des E. auf H., als] anſtalt zu Wyslowitz, zum dritten, den Rector Baatz 

Auch vom Lande lige man wieder viele Leute mit] vermeintlichen Liebhaber feiner Frau Arp ſein. 

Betten und ſonſtiger Habe nach den benachbarten Am 4. Abends 5 Uhr 1 auf e ee ein 

Höhevörfern flüchten, wo ihnen ein vorläufiges betrunkener Mann ſo unglücklich, daß er vollſtändig 


Reichstags⸗Abgeordnetenwahl anfgeitellt worden. Der⸗ 
verſchont gebliebene Fluren und iſt ſchon bis zu | wegen Brandſtiftung. 


Oſterode zum fünften ordentlichen Lehrer an der be⸗ 
bewegungslos blieb und durch einen Polizeibeamten 


zeichneten Anſtalt. Die Beſetzung der 2. ordentlichen 

Ae 7 5 in ae 8 1 15 b — 
1 7 itet wi ; vierten erſt bei Aufſetz ung der Secunda, alſo vermuth⸗ 
Der ae ber; Der wieder zum] mittelſt Fähre nach dem Stadtlazareth geſchafft werden] lich zu Ostern 1878, erfolgen. — Zum Wahl Com: 
1 ergegang chlag der Witterung mußte, wo er als der Arbeiter Franz 5 recognos⸗]miſſarius für den Wahlkreis Diterode-Neidenburg bei 
läßt außerdem fürchten, daß Hochwaſſer und Eis⸗eirt wurde. 0 Be den bevorſtehenden Reichstagswahlen ift der Landrath 
gang, in naher Ausſicht ſtehen und dann dürfte Faft zu derſelben Zeit ſtürzte die fünfundſiebenzigjäbrige 
das jetzt ſchon ſo große Elend der Ueber⸗ Fleiſcherfrau E. auf dem Hofe des Grundſtückes Jopen⸗ 


v. Portatius⸗Neidenburg ernannt. 

—ͤ—ü— 
ſchwemmten noch viel größere Dimenſionen an⸗ ase 24 in eine offen ftebende Kellerluke und beſchädigte Liberale Wählerverſammlung im Bildungs⸗ 
nehmen. Während die obere Weichſel und|N® jo ſchwer daß ihre Ueberführung ins Stadtlazareth 


vereinshanſe. 

i ; : erfolgen mußte. Die zu geſtern Abend ven dem liberalen Wahl 
sieht die Weſhſel der Rothe We Baar: h Se Ruf 3. . Zum Schluſſe des Jahres, verein berufene Wäblerverſammlung hatte den 
dem Nullpunkte des Pegels, während bei Neufä den 30. v. M., ſollte uns der letzte Kreistag das ſchönſte] neuen großen Saal des Bildungs vereinshauſes ſammt 

t 2 : 2% Neujahrsgeſcheuk, welches wir für unſeren Kreis unter] den Nebenräumlichkeiten Kopf an Kopf gefüllt. De, 
am Ausfluß der Weichſel in die Oſtſee, der Waſſer⸗ den gegenwärtigen Verhältniſſen für möglich halten,] Vorfisende jenes Vereins, Her Common dieurab 
ſtand jo niedrig iſt, daß das losgeſprengte Eis] bringen, nämlich die Ausſicht auf Einführung von] Biſchoff, ertheilte zunächſt das Wort zur Berichter: 
nicht 7 kann, ſondern mit vieler Mühe E 1 gefammte 7 mit allen] ſſattung über die letzte Legislaturperiode dem bisherigen 
forigeſchoben werden muß. Es iſt das der ſicherſte einen Cinmohnern aus Stadt und Dorf ſah mit 


ößter Sp f dieſen Kreist D e N 
i is [größter Spannung auf dieſen Kreistag, doch leider iſt[ Während der drei Jahre — führt derſelbe aus — da 
Berendt veienbe Gtoplung de. Weiche nur in der m af Beschuß nach jener Richtung hin 


Barendt reichende Stopfung der Weichſel nur in ; er die Stab Danzig im miete zu dertreten bi 
{ehe geringem Grabe pafficen . r le Uheralen Marien: Die 
Nogat gehen muß. alls wir nicht in den näch⸗JChauſſeen, zu denen der Kreistag die Auf. 
ſten Tagen ſtärkeren Froſt bekommen, haben wir] nahme einer Schuldenlaſt von 420 000 4 
e ae . 1 4 5 e e 8 106 Trotz 
otz aller angewandten Vorſicht au ie bisher [der großen Wichtigkeit dieſer ganzen Vorlage waren 
verſchont 9 Theile der Niederungen zu] von 29 Kreistagsabgeordneten nur 20 erſchienen. Als 
beiden Seiten der Nogat einer Ueberſchwemmung] zum Schluß zur Aeſtimmung geſchritten wurde, ent. 
nicht entgehen. Be ine große a rg rein ob 1 0 1 
ER, auſſeen en bloc oder über jede einzeln abgeſtimmt 

if en ec 5 Januar. Fi heute ab werden ſollte. Der Bürgermeiſter von Brieſen pro⸗ 
5 de raje u 1 Tage zu Fuß über die Eiß= | teftirte gauz energiih_gegen die em bloc-Abſtimmung 
ecke (an beiden Ufern per Kahn bis zur Eisdecke), und feinem Proteſte ſchloſſen ſich die wei 
das Waſſer iſt in einigen Tagen bedeutend ge- Kreistagsabgeordneten der Stadt Kulm, ſowie 
wachſen und malirt am hieſigen Pegel 8° 1“, auch] der, andere. Abgeordnete von Brieſen und ein 
i hat die Eisdecke bereits bei Thorn und Fordon] ländlicher Abgeordneter aus Broſowo an. Als 
gerückt Dit ee 6 ee, 

295 » Trajeet über die Weichſel. [Nach dem 3 0 „ wiederholt proteſtirend, 
JJJJJJJ%%%% // San Ba Huck In 
| Culm: zu Fuß über die Eis 579 nur bei Tage, 4 Cbauſſeen und zwar der Art, daß dieſelben in Sub⸗ 
N bei Nacht Wiebe. Bear ten-Graudenz:|milfion gegeben und alle gleichzeitig in Angriff ge: 
desgl. Czerwinsk⸗Marienwerder: zu Fuß nommen werden ſollen. Die fünfte Ebauſſeeſtrecke vom 


Redner geht dann eingehender auf die Inſtizgeſetze ein. 
be Wichtigkeit der Schaffung der 


eine ſolche geweſen, daß die liberalen Parteien: die 
Nationalliberalen, die Fortſchrittspartei und die Geupre 
Löwe einmüthig Hand in Hand geben mußten, anders 
war eine Förderung der liberalen Einrichtungen nicht 
möglich. Bis auf wenige Punkte ſind die Liberalen 
auch zuſammen gegangen, und ſie haben dadurch Großes 
erreicht. Redner hat ſſich im Reichstage in erſter L nir 
jenen Angelegenheiten gewidmet, mit denen er 
ſich ſchon früher im bgeordnetenhauſe vorzugs⸗ 
weiſe beſchäftigte, den Finanzangelegenhei⸗§ 
ten. Während aller drei Jahre ſei er Mitglied 
der Budget⸗Commiſſion wie auch Mitglied und 
Vorſitzender der Rechnungscommiſſion g⸗weſen. Beſon⸗ 
ders bei der Behandlung der Finanzen habe ſich gezeigt, 
welchen hohen Werth die früher fo ſehr geihmäbte und 
von der Fortſchrittspartei abgelehnte Reichsverfaſſung 
er Dieſe Partei habe ſich ſchon in dieſelbe einge: 
igt, weil fie eingeſehen, daß die Befugniſſe des Reichs⸗ 
tages die des preußiſchen Abgeordnetenhauſes weit iiber» 
ragen, daß ſie Alles gewähren, was der Volksvertretung 
in einem conſtitutionellen Staate billiger Weiſe zukom⸗ 
men muß. Der Reichstag hat in Finanzdingen einen 


icht erwarten konnte. Als die dritte Leſu 
Ar e ann, wurde ein Aufruf ins Pelz — 
ähler, auf die Wacht! das anten 


ſchämen, ſoſche Worte hinansgeſchleudert zu haben. 
Man ſagt charakterfeſte Männer dürften in 3. Leſung 
nicht anders ſtimmen, als in der 2. Wenn aber die 2. 
Leſung ein definitiver Abſchluß wäre, wozu brauchten 
wir dann noch eine dritte? Die zweite Leſung wurde 
ausdrücklich als eine Kennzeichnung des 5 | 
Standpunktes bezeichnet! wer in 2. Leſung für eine 


2 über die Eisdecke bei Tag und Nacht. Bahnhof Briefen über Bahrendorf bis zur Strasburger entſcheidenden Einfluß, es ift den Bundes tegꝛerun⸗ einzelne Beſtimmung ge prochen, übernimmt damit noch 
Ei 3 0 Kreisgrenze wurde abgelehnt, dagegen dem Stras⸗ gen nicht möglich, den Etat zu erhöhen, neue Steuern keine Verf ih 3. Leſung dafür zu 3 
5 burger Kreiſe 15000 „. bewilligt, wenn durchzuſetzen ohne Zuſtimmung des Reichstages. Im] Sowohl der Juſti miniſter Leonhardt von Seiten der 


Regierung, wie Lasker von Seiten der Majorität haben 
bei der 2. Leſung dieſe ausdrücklich ſo characteriſirt, 
und Hänel hat die Nationalliberalen aufgefordert, für 


»In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurden] derſelbe die Streck baut a: 
für die erledigten Pfarrſtellen in Gr. Zünder der si 420000 4 Krelgobligationen Br as 


710 Jahre 1874 forderten fie eine Erhöhung der Matricn- 
3 dortige Adlatus Herr Prediger Ele und für! beſchloſſen, und es ftehen nunmehr insbeſondere den 
10 

1 

\ 


8 3 25. Note a Ben Paar 3 
ies ab, Redner hatte die Ehre, Referent dieſer Come un e 
miſſion zu fein, der Reichstag ſtimmte der Commiſſion] dieſen und jenen Punkt doch imenigfteng in 2. Leſung 
bei. Man habe damals geſagt, die bittern Folgen] zu Aung fte wenn man auch bei 5 ndabſtimmung in 
einer ſolchen unzeitigen Sparſamkeit würden nachkom“] 3. Seſang ch anders entſcheide. So haben alle ernsten 
men, das bat ſich aber nicht beftätigt, die Zeit hat die] pelieſchen Parteien auch immer verfahren, nicht blos 
Zweckmäßigkeit der von den Nationalliberalen und den kia Fortſchrittspartei, ſondern auch die noch weiter nach 
Fortſchrittspartei gemeinſam erzielten Erfolge beſtätigt. links gehenden Elemente, Sonnemann ebenfo gut wie 
Im Jahre 1875 forderten die Regierungen die Hoverbeck. Redner verweiſt dann auf den Beweis, den 
Frböbang der Brau⸗ uud einer ſogenannten Bor- er dafür in Nr. 10025 d. 31g. geliefert, und führt 
ſenſtener, die zuſammen 16 Millionen eintragen ibn im Einzelnen noch weiter aus. Wenn es jetzt als 
sollten; Budget Commiffion und Reichstag lehnten Jein Verbrechen angeſehen werde, daß zwiſchen 2. und 


Oſterwick Herr Prediger Hardt aus Woſſik gewählt.] beiden Städten des Kreiſes: Culm und Briefen wieder 

* Der Unterrichtsminiſter bat vor etwa] die empfindlichſten Ausgaben bevor. Wir halten jedoch 

f 14 Tagen ein Rundſchreiben an die Regierungen ge: [den ganzen Kreistagsbeſchluß formell wie materiell nicht 
Fe richtet, wonach er aus öffentlichen Blättern entnommen] gere tfertigt und hoffen zuverſichtlich, daß die 
dat, daß ein Buchhändler in Wiesbaden „behufs königliche Staatsregierung denſelben im Intereſſe 
5 befieren Betriebes“ eines bei demſelben erſchienenen] des Kreiſes und iusbeſondere der gedachten 
Bildniſſes des Miniſters ſich an die Schul⸗ beiden Städte nicht beſtätigen werde; formell 
directoren und Kreis⸗Schulinſpectoren mit dem Erſuchen] aus dem Grunde nicht, weil zur Belaſtung 
ee haben ſoll, in der nächſten Conferenz den des Kreiſes mit neuen Schulden 2 der anweſenden 
rern eine Subſcriptionsliſte zur Unterzeichnung vor⸗J Mitglieder ſtimmen müſſen, es haben aber von den 20 


Werben or ben anden „binter den Couliſſen“! 
g » jo beweiſt Redner, wie die Fortſchritts⸗ 

partei ſich früher ebenfalls bei ſolchen Verhandlungen 
betbeiligt, wie Redner felbft bei den verſchiedenen 
großen, die Verwaltungsreform betreffenden Geſetzen 
ſolche Verhandlungen in Gemeinſchaft mit Virchow, 
Richter, Hänel, Berger geführt. Es wird von Seiten 

der Fortſchrittspartei die Sachlage fo dargeſtellt, als 
wäre der Reichstag der einzige geſetzgebende Factor; 
das ſei aber vollſtändig falſch, wie bei der Verwaltung 

er Stadt Magiſtrat und Stadtverordnete mit einander 
berbandeln müſſen. jo auch Reichstag und Bundesrath. 

enn letzt das Verbleiben des Zeugnißzwanges als ein 
Berrath“ dargeſtellt werde, jo beging denfelben Verra:h 
au Jahre 1874 bei Berathung des Preßgeſetzes die 
Fortſchrittspartei ebenſo: fie vertagte dieſelbe Frage, 
weil ein Erfolg in dem gewünſchten Sinne augenblick⸗ 
ich nicht zu erreichen war. Wenn alle Parteien dei 
früheren Geſetzen in dritten Leſungen anders geſtimmt, 
8 in den zweiten, warum wird es denn gerade jetzt 
den Nationalliberalen als ein Verbrechen angerechnet, 
daß fie daſſelbe gethan? Man mache der Partei jetzt den 
orwurf, daß fie allein mit der Regierung verhandelt. 
ie Fortſchrittspartei iſt aber von ihr aufgefordert. 
ſich an den Verhandlungen zu betheiligen, ſie hat ad. 
gelehnt. Leider iſt dies bisher nicht klar genug in die 
effentlichkeit edrungen Der Abg. Lasker hat die 
orgänge in ſeiner Reichstagsrede nur angedeutet, weil er 

9 rückſichtsvoll war, nicht ohne beſondere Provocation 
ie Details vorzubringen. Lasker hat den Abg. Hänel, 
der jetzt in Sachen der 0 0 75 e die Führung gegen 
uns übernommen, aufgefordert, ſich an den Verhand- 
lungen zu betheiligen, dieſer hat unter dem Vorwand 
abgelehnt, es würde zweckmäßiger ſein, wenn die Kort- 
ſchrittspartei den Verhandlungen vorläufig ferubliebe. 
Lasker hat Hänel dann tägeich über den Gang der Ver: 
baudlangen unterrichtet, er hat den Vertreter der Fort: 
ſchrittspartei von den Einzelnheiten und dem Abſchluß 
des Compromiſſes früher in Kenntniß geſetzt, als ſeine 
nächſten Freunde in der eigenen Partei. Wo bleibt da 
der Vorwurf? — Haben die Nationalliberalen bei Be⸗ 
rathung der Juſtizgeſetze keinen Fehler in der Form 
begangen, ſo auch nicht in der Materie. Bei dieſen 
Geſetzen durften ſie eine ſolche Politik, wie bei dem 
reßgeſet nicht treiben. Wo nicht in einer Sache ein 
ückſchritt gemacht wurde, wo fo weite Fortschritte nach 
den verſchiedenſten Richtungen und auf einem ſo wichti⸗ 
gen Gebiete Aale wurden, da konute man ſich nicht 
negirend verhalten und Redner hat ſich nicht eine halbe 
inute beſonnen Wo in den alten konſtitutionellen 
Ländern in einem Geſetzgebungswerke auch nur die 
Hälfte der in dieſen Geſetzen enthaltenen Fortſchritie ge: 
boten würde, da würde kein auf feinen Ruf noch fe 
ſtolzes Parlament auſtehen, mit beiden Händen zuzu⸗ 
greifen. In den 2000 Paragraphen der Juſtizgeſetze 
ſteckt eine jo große Arbeit, daß es leider ſchwer iſt, alle 

die erreichten Fortschritte zu überſehen, ſelbſt für die 
reſſe war es ja unmöglich, den Arbeiten Schritt für 

\ Schritt zu folgen. Schon allein die Durchbrechung des 
Monopols der Staats⸗Anwaltſchaft und das in der 
. Gerlotgung der Beamten wegen Amtsüberſchreitung 


ö 


reichte iſt aller bisherigen Mühen werth. 
Die.ie Tage find ſehr nahe, wo auch Diejenigen, welch⸗ 
fetzt über den Compromiß auffchreien, es Denen Danf 


wiſſen werden, der ihn zu Stande gebracht, wo ſie ſich 
5 ſchämen werden einen ſo hochverdienten Manu wie den 


Abg. Lasker durch den S 
ſchi ichft 
8 


ze, Gerichtsverfaſſungsgeſetz und Straf⸗ 
ordnung, in ihren wichtigſten Punkten durch 


führ) liche ‚Sonder Gee, bie Gerichte der Standes 28 214 1 


herren, die gerichtlichen Entſcheidungen der Biſchböfe, 


die Patrimonialgerichte, der eigens für politiſche 
Verbrechen geſchaffene Staatsgerichtshof, fie find durch 
die Auffigneiege weggeſtrichen. Iſt auch das nichts? 
Die Geſchworenen werden in Zukunft nach anderen 


Geſichtspunkten ausgewählt. Ja die Liſten kommt jeder]? 


ſelbſtſtändige Mann über 30 Jahre, der nicht Armen⸗ 
unterſtützung empfängt u. ſ. w. Aus dieſen Liſten wählen die 
ſtädtiſchen und die Kreisvertretungen die Geſchworenen. 
Dieſelben Beſtimmungen werden künftig auf die Aus 
wahl der Schöffen übertragen werden, und mögen 
viele gelehrte Richter noch darüber lächeln, nach des 
Redners Meinung find die Schöffengerichte die Ge⸗ 
richte der Zukunft. Erſt wenn die Männer des Volkes mit 
zu Gerichte ſitzen werden, werden wir eine volksthümliche 
Rechtſprechung bekommen. Die Geſchworenengerichte find 
beſonders in Süddeutſchland ſehr populär, und doch 
verſieht der Gefchworene, wie man weiß, nur mit 
Unlust ſeines Amtes. Anders, wenn man im Jahre 
vielleicht an 2 im Voraus beſtimmten Tagen, aber 
ohne vorherige Kenntniß der zu verhandelnden Gegen: 
ſtände, des Amtes des Schöffen warten muß. In 
Hannover hat ſich gezeigt, daß hierdurch erſt das Volk 
lebhaftes Intereſſe für unſer Rechtsleben erhält. 
Bei den Handelsgerichten hatten die Kauf⸗ 
lente bisher nur eine berathende Stimme, 
jetzt werden fie mit entſcheidende Richter. 
Dieſelbe Einrichtung bleibt den Gewerbe⸗Gerichten 
vorbehalten, durch welche die alten Klagen über die 
bisherigen Gewerbegerichte befeitigt werden ſollen. Ueber 
allen Gerichten ſteht das höchſte Reichsgericht; von 
dem Tage ab, an welchem dieſes inſtallirt wird, wird 
ein einheitliches Recht und eine einheitliche Rechtſprechung 
durch ganz Deutſchland herrſchen. Iſt das Alles Nichts, 
was erreicht worden? (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Berlin. In einem der faſhionableſten hieſigen 
Reſtaurants, deſſen Menn au Reichhaltigkeit hinter 
derjenigen der Weinkarte nicht zurückſteht, erſchien, wie 
die „Trib.“ berichtet, vor einigen Tagen der durch 
mehrfache fatale Recontres bekannt gewordene Prinz P. 
und ließ ſich vom Kellner die Speiſekarte reichen. 
Nachdem er dieſelbe überflogen, gab er fie mit den 
Worten zurück: „Weiter nichts? Iſt ja gräßlich!“ — 
Ein an einem Nachbartiſche ſitzender, eines ſehr reichen 
Papas fi erfreueuder Student nahm gleich darauf 
dem Kelluer die Speifefarte aus der Hand, ſtudirte 
dieſelbe und legte ſie dann ebenfalls bei Seite, indem 
er dem Kellner bemerkte: „Weiter nichts? Iſt ja gräß⸗ 
lich!“ Wüthend erhob ſich jetzt der erſterwähnte Gaſt 
und rief dem Muſenſobne zu: „Wie können Sie ſich 
unterſtehen, mich zu copiren? Ich bin der Prinz P“ 
Ohne aufzuſtehen, verſetzte der Angeredete gelaffen: 
„Weiter nichts? Iſt ja gräßlich!“ 


Börſen⸗Depeſchen der Damiger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börfen: 
A Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


4165, Portefenille 19.582 320, Guth. der 
25 936 786, Guth. des Staates —, ef 
13 910 655, Regierungsſicherheiten 15 969 162 Pfd. St. 

Paris, 4. Januar. Bankausweis. Portefeuille 
der Hauptbank und Filialen 58 043 000 Zun., Geſammt⸗ 
Vorſchüſſe 1 860 000 Zun., Notenumlauf 98 224 000 
Zun., Baarvorrath 19047000 Abn., Guthaben des 
Staatsſchatzes 34324000 Abn., 
der Privaten 32 356 000 Fres. Abnahme. 

Basis 4. Jan. (S piurvderiht) 3 Rente 
71,45. Anleih; de 1872 106 20 Italieniſche 5 
Reute 73, 05. Ital. Tahatg ⸗Actien Italieni 
fd: Tabats⸗Obligationen Frauzoſen 525, 00. 
Lombardiſche Eiſer bibn⸗Aetien 158,75: Lombardiſch 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 11. 70. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 36.50. Credit mo⸗ 
biſier 148. Spanier erter. 14 ½, do. inter. 12. Suez⸗ 
canal⸗Actien 692 ee ottomane 380. Sociste 
generale 515. Cröédit fonsier 615, Egupter 250, 
Wechſel auf London 25,15. Feſt und belebt. 

Baris, 4. Jan. Producten markt. Wieſze⸗ 
ruhig. dee Jaunar 29,25, „ Februar 29,75, „r März⸗ 
April 30,50, Ver . 31.25. Mehl ruhig, Year 
Jannar 64,00. er Februar 64,50, ½r Mürz⸗Ayril 
65,50, . März⸗Juni 66,25. Rüböl feft Yr as 
nuar 94,75, Pr März⸗April 9650, dr Mal⸗Auguſt 
97,00, dr September⸗Dezember 95,00. Spiritus behpt., 
Yr Januar 67,25, Yr Mai⸗Auguſt 68,50. — Wetter! 


Regen. 

Petersburg, 4. Jau. (Schluß course.) son- 
doner Wechſel 3 Monat 291%. imburger Wechie) 
3 Mon. 250¼. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 148046. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 30914. 1864er Prämien 
Anleihe (geſtplt.) 190½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
182%. „ Imperials 6, 68. Große ruſſiſche Eiſenbabn 
163%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%,. — 
Productenmarkt. Talg loco 48,50. Weizen loco 
11,00. Roggen loco 7,25. Hafer Ioco - 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12,75. Wetter: 


20 Grad Kälte. 
4. Jan. Getreidemarkt. 


Antwerpen 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt. 
Hafer weich. . ruhig. — Petroleummarkt. 
F affinirtes, Type weiß, loco 49 
ez. und Br., der Januar 47 bez., 45 Br., der Fe⸗ 
bruar 47 bez. und Br., Yr März 45 Br., e April 
45 Br. — Weichend. 

Newyort, 3. Januar. (Schlußcourſe.) Weist auf 
London in Gold 4 5. 84½ C., Goldagio 7, % Bonds 
dur 1885 109%, do. by fundirte 1117. ¼ Bonds 
1887 113%,, Eriebahn 9%, Central Pacific 107, 
Newyort Centralb. 100%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 7%, niedrigſte 6%. — Waarenbericht, 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orlean⸗ 
12%. Petroleum in Newyork 27, do. in Philadelphio 
27. Mehl 5 D. 90 C., Rother Frübjabrsweizen 11 
43C., Mais (old mired) 64 0, Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 20½, Schmal 


Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9%, 6. 


etreidefracht 6½, 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 5. Januar. 
Weizen loco ermattend, 7er Tonne von 20008 
bog kunt u. weiß 130-1358 218-225 & Br. 

ochbunt 


. 129-1354 216-220 A Br. 
gen 5 127-132@ 216-220 K Br. 
um 


206-220 


„ der Priv. ba 
Notenreſerve 


Laufende Rechnungen 2 


dr T 


162 K 


ute verkauft u 


* 
* 


on: 

d ift bezahlt fi 
@ 206, 207 A, roth 1308 210 Mk. 1328 
211 A, bezogen 1338 208 K., bunt 129, 1318 214, 
215 , hellbunt und glafig 1288 216, 217 K, 
129/30 218, 219, 220 M, hochbunt glaſig 1328 218 
onne. Termine ruhig, 2 r 
Fr 1 Gd., Juni⸗Juli 224 l bez. Regulirungspreis 


Roggen loco feſt, 126, 1277 brachte 173 K Ye 
Tonne. Termine unterpolniſcher April⸗Mai 165 x 
Br., er Mai:Funt 165 &. tezablt. Regulirungspreis 
Erbſen loco Mittel⸗ 


für Sommer 127, 


Mai 221 4 Br 


April⸗ 


140 A. Yr Tonne 


bezahlt. Termine Futter⸗ April⸗Mai 142 K bez. — 


Hafer loco brachte 158 K. — Kleeſaat loco rothe 152 
A, ſchwediſch 202 . e 200 & bezahlt. — Spiritus 
loco zu 52 & bezahlt. 


Produttenmürkle. \ 


Erbfen , 1000 Kilo weiße 128,75, 131 K bez. — 
Wicken der 1000 Kilo 148,75 K b 
1000 Kilo 111,50 K. bez. 


— 


Januar — & bez. Jer eg — & bez 


Mai, Jun 228,00 K. bez. — 
Lilogr. 160-185 4 nach Qualität gefordert, 
Jannar 160,5 162,00 4 bez., 7. 
160,5 162,00 &. bez., 
4 bez., dr April⸗ 
Juni 163,00 K. b 
150-180 &. nach Qualität gefordert 


1000 Kiiogr. 


125 168 K. 


der Februar⸗März 162,5 —163,5 
Mai 164,5 165,00 A bez., ie Mais 
ez. — Gerſte loco Yar 1000 


Januar 150 K. Br., 
155 M Br., 153 A Gd. 
— Gerſte Pe 


A bez. 9e 
Roggen loco r 1000 2 
d 


Januar Februar 


Kilogr. 
— Hafer loco r 
nach Qual. gefl. Erbſen 


loco t 1000 Kilogr. Kochwaare 156—190 K. nach 


Qual., Futterwaare 140—155 A nach Qual. bez. 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto umverit. incl. Sack 


6 7 0 290 CR 1 Neo. 0 gm 0 ? 
bis 26,50 ongenmehl Yır 100 Kilogr. umverft, 
ind. Sack No. 0 25,50—2350 A Ne. u. 1 
23,00 22.00 M, u Januar 22,95 — 23,0 A bez, 
Jannar⸗Februar 22.95 — 23,0% M bezahlt, re 
ebruar- März 23,00 —23,05 & bezablt, ir Märze 


April 23,10 4 bezahlt, Jr April⸗Mat 28,0 1 bez. 
— Leinoi Zar 100 Kilogramm ohne Faß 60,0 K 


125-1318 214-217 4 Br. A bez. bez. Mübol Yr 100 Seilogr. loco obne Faß 
vol 117.1348 208-913 1 Br 755 & beg, Ir Janmar 75,00- % M vagadi, „„ 
g dee 5 g ee ao a er dd . d . ba De ige 
„ Alle b 7A ruh erfte ftill uf Lieferung 7er April⸗Mai Br., 2 ea, | 7. I 
ſes Geſez ab. Daſſelbe gilt und geſchaß mit] — RübBl" matt, Loco 79, re Mai Sr 20% 77U, Gd., Ne 321 0 3 Ge. RN 5 S eder DM F 1 
e „Concurs „Dronung Dieſe Abſtimmungen — Spiritus ruhig. r 100 Liter 100 A , Roggen loco unverändert dr Tonne von 300 8 er 2 ff 0⁰ r 
betten kinn, Wend denn dieſe beiden Jannar⸗Februar 44%, Pe Febrnar⸗März 44%, 7, 1606 167 4 55 120 5 r N * 89.68 
. d 
N n abge: I Umſatz 6 Sack. — Petroleum matt, Standar 1 1 „Mä her 157 K Ke e 40 : Närz⸗Apri 
but wurden. Redner geht dann die beiden anderen white loco 22,00 Br., 2050 Gd., ½ Januar 2100 Aach ce ge SebruanDkärz apc 157 A Februar Merz 88,00, & 8955 3 


Br., 7 März⸗April do. 157 K Br., der April, 
Mai unterpolniſcher 165 M Br., Yr Mai⸗Junt 
do. 168 K. Br. 


Erbe ae aan g u weiße Futter 
afer Ioco Yr Tonne von 2000 10s M 


Br., er Febr.⸗März 19,00 Br. — Wetter: Feucht. 

Bremen, 4 Jan. Petroleum, mehr Kaufluſt 
an Sianderb white loco 20,00 bez., Pr 
Januar 


bezahlt, r April⸗Mai 81,00 K bez. — Spiritus , ; 
ee obne Fk 
54,5 & bezahlt @ peicher — & bezahlt, mit Faß 


20,00 bez., e Februar 18,00 bez, = 2 55,4 J. bez. bruar⸗ Marg — & bez. . 
(80 gelehrten Richtern gebildeten März 17,50. 5 BE 58 . g März April — % 8 April Mal 57,35, 
gerichte im rechten Sinne des Frankfurt a. M., 4. Januar. Fffecten & leeſaat loco 9 2008 roth 152 K, ſchwediſch 202 A, bez., ur Mai⸗Juni 57,6—57,8 M bez, Pr Juni⸗ 5 
fie au dem Amtsrichter als] Sreditactien 115%, Franzoſen 205%, Lombarden 63%, Wechſel⸗ und Fondscourſe. Sean u 1217 Sul 86 ds A bez, de Juli⸗Au gut 59,558 K 
ö Laien beſtehen. i. ele wird | 1860er Looſe, 95, Silberrente —, Galizier 166, 20,395 Br. 4½ 4 Preuß. Gonfolibirte taats-Anleı bez., % AuguftsSept. 60,460, & bez. 

; m Amtsricter äußerlich eine jelbfiftändige) Goldrente 58%. Feſt ' 103,75 Gd. 3% A Preuß. Staatsprämien⸗Anleihe 92,35 e 
. ſo daß er die erſte Vertrauensperſon Umfterdam 4. Januar. [Beireidemartt Gd. Z Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich Schiffs einen 0 
Las 2 der treuefte Rath feiner Amts⸗ te. Weizen er März 313, er Mai 313. 82,30 Gd. 47. do. do. 92,70 Gd., 4½ ct. do. do. Neufahrweſſer, 5. Jan. Wind: S 3 
| ind n N ie been zweiter Juſtanz] Roggen er März 201, der Mai 203. 101,50 Br. 5 c bo. do. 106,60 Br. Neue landschaft. Nichts in Sicht. BR 
g 1 Aab gige chene Rachen Aer ſols 92% 5% Jalteniſche ene 70% 9 2. Serie 41, % Weſtpr. nd HOLE 855 5 1 Thorn, 4. Jan. Waſſerſtaub 9 Fuß 9 Zoll. 4 
5 di is Juſtizminiften g tern. 8 16. rz R anziger Hypotheken » Pfandbriefe r. Wind: S. Wetter: trübe, Thauwetter. * 
alle kennen die Praxis bes Juſtiminiſters v. Lippe s½. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 37. Dom b i 9,20 Br. ; ; 34, Uhr wieder in 
d a Gear Be e e a  nnoleeeBlenhrile 101,55 Br. | Basnss aen tale zoyaBtnde SM Mb nik 

h > ter Kammern im bertribunal, der 7. Vrefdepur| Anleihe de 1865 1194 on Turten de 1869 123. Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft fortgeirieben. — 
dation. Der leiber zu früh verſtorbene Tweſten hat 57 Bereinigte Staaten ue 1885 105. 5 Ber r 96 5 
f it, b 877 
Qn unſeren Mauern entwidelt, daß es unfere erftejeinigte Staaten Hp. fundirte 107%. Oeſterreichiſche Danzig, den 5. Januar 1877. Meteorologiſche Beobachtungen. BAR: 

Forderung fein muß, Jar Abhängigkeit der Richter Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 64 Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe] = — — 1 

vom Juſtizminiſter zu beſeitigen. M. H., das ift durch ungariſche Schatzbonds 78. 5% ungariſche Schatz Wind: Südoſt 3 Berometer Tbermomeier „ 

die Juftizgeſetze erreicht, ein Wiener Blatt ſagt mit bonds 2. Emiſſion 77. Spanier 14%. HM Peruanei 871 3 2] Stand in Wind und Wetter. 
echt ein Suftipminifter d. eve h un deutend gente Wulfen de 1878 8e e re 1% gigen deen gelanft doch nee mud chen S e Be | in Beten vo, 

r auf a] eh er Kant Kofi bemte 100 000 Bi 5 ſchwacher Zufuhr dun Satuß die Stimmung re 0 380% 0 Se eden Sa: 
% en —1 Stempel beim Preßgeſez? Sämmt⸗ 14 501 390, Notenumlauf 28 622 775, Boarierruth malt und find einzelne Gattungen denn auch etwas] 5, 8 33090 | + 2,0 S. mäßig, bed. u 


Bin 


i ige Bo rchweg einen ſtreng ab⸗ 
Die heutige Börfe trug Du ende din 
Trotz des gering» 


Deuſſche Fonds ; i 7 Di lr Diw 1878 Div. 1875 DEE: 
1 1 uche : Ounothelen,Bfandbr. vo. Ren > 1425 Ber n-Hamburg Ne 10 t Etargard-Pofen | 101 4% do. do. Eibetpat | 5 | 58 Disc. Command] 106.10 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Bu, »onolibixte Ant 43/104, 100 unt. Pfd. ee 102.25 do. Präm. 5 1 43 Ber in. Nordbahn — 0 Tuuringe r 128,50] 8%] Aunnar. Nordoſtb. 5 — Gew. Ur. Schuſter 3,25 0 Div. 1678 
dr. Staats-⸗Anl. 4 85,50 Bod. Erd. Hyp⸗ Pfd. N er do do von 1868 x | 78.40 Berl.⸗Pgd.⸗Magd. 78,80 3 Tllſtt-⸗Inſterburg 16,50 0] kungar. St abn 5 } 46,50] Int. Handelsgeſ. — Dortm. union Bgb. — 0 a 
Staats -Schulvſch. st 92,70] Cent. Bd. Er.⸗Pfdb. 5 105 di Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 79.90] Derlin-Stetun 118,50 3 [Weimar-Gera gar 47,10 2% Brcft⸗Grafcoo 5 58,50 | Rönigsb. Ber. B. 80,50 5¼ J Aentgs. u. Lauras. | 70,30, 
5 Ir Präm.-⸗A. 1855 5 0 do. do. Ri 1 85 Ruſſ. Central do. 2 Bresl, Schw.-Fbg 69 57% do. St-pr. 19,10 2% Chart. Azow „ 3 De Meining. Grevitb.| 69,40) 3 | Stollberg, Zink 20,50 14 3 
anndſch. GM fooe. „a 5 [Kün db. do. 44 100,25 Ruſſ. Pol. Schatzobl. 8 71 Röln⸗Minden 100,25 4% Breſt-Greſewo 17,90 — 1 Kurßl.Gharkow 5 | 87,40 Norddeutſchedant 121,50 (% do. St.⸗Pr. | 7700 6 
Oßprtuß, Wire. 30 84,51 8 Pyp.⸗Pfdbr. 0 — pol. Pfd. SR. 4 62.50 . t 5. ( Oreſt⸗ ie — o f aursbegiew 5 | 89,95 Oeſt. Credit.-Anſt. 229 | 5 Victoria-Hütte 20 
do. do. |4 | 94,20] Heth. Pet, fd. ö 108 f do. Sinuidat.-Br. 30 Erf. Kr. gempen 0.20 0 [Ga fi r 88.25 6 | 1 Mosco-Mjäjen 5 95 rt. Boden- Gred. 94,40 8 zechſel⸗Cours v. 4 Jun. 
5 43103 omm. Hyp«Pfob 85 16 | 99,60 1 jan 8 Wechſel⸗Co * 
8 d. 7483 Wu. . S c 140 5 400,540 lumerit. Anl. p. is 5 102 . 0 | Sottyarbayn 45.20 6 | +Mosco-Emotenst | 5 | 88,75 | Pr. Gent.2d.-Gr. | 116 IA nſerdam 8 29.13 116940 
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billiger abgegeben worden. 230 Tonnen wurden über⸗“ 12 330,32 


＋ 2,5 


S. mäßig, bed., Regen! 


y 3 = 

ee 5 en rte vom 4. Januar 1877. 
internationalen Speculationgeffecten fanden nur Oeſter ; Ni Di äugli 
reichiſche Greditacten und Staatsbahn Beachtung: diere geſtrigem Niveau. Die anfäuglich ſehr 
ſchliezen um einige Mark höher 15 Alen ee der ausländiſchen Staatsanleihen konnte 
reichiſche Nebenbahnen verhielten ſich ruhiger, zei 
ſich doch aber ziemlich feſt. Die localen Specul 
effecten betheiligten ſich nur in geringem Maße 
kehr und blieben auch im Großen und Ga 

+ 


deren Coupons zu 6 p&t gehandelt. Preußiſche und 
andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Auch das Ge⸗ 
ſchäft in Eiſenbahnprioritäten gewann keine nennen 
585 8 5 ale * 
errſchte eine recht feſte Haltung. Leichte 
ruhiger. Bankactien ſehr ſtill. Induſtriepapiere meiſt 
geſchäftslos. 


feſte Haltung 
ſich nicht bis 
er: zum Schluß behaupten, Oeſterreichiſche Renten waren 
zeigten [nicht ganz unbelebt, Italiener beliebt, Türken ſehr ſtill, 
ations⸗ Amerikaner ruhig, Ruſſiſche Werthe mit Ausnahme von 


am Ver. Prämienanleibe und Bodencredit feſt. 
"zen auf! Obligationen zeigten ſich 


en vom Staate garantict. 


Rumäniſche 
ſehr gedrückt und wurden ſelbſt 


Ruſſiſche Banknoten 1 


OT Sch ei 


eie heute 

liche indung meiner lieben 
Bertha, geb. Krohn, von einem geſunden 
Töchterchen, zeige ich ſtatt beſonderer Mel⸗ 


an. 
Danzig, den 5. Januar 1877. 
2 Max Boljahn. _ 
Heli Mittags 12% Uhr, wurde meine 
. liebe Frau, von einem geſunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 
Küch werder, den 3. Januar 1877. 
R. Claaſſen. 


1 


2 


orgen 


— —— 


Meine heute vollzogene Ver⸗ 
lobung mit Fräulein Katha- 
rine Mester, zweiten Tochter 
des hieſigen Bäckermeiſters Herrn 
Mester, beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenſt auzuzeigen. 

Danzig, d. 4. Jauuar 1877. 

Albert Olaassen. 


— 


— — —̃ — 


Heal 6 Uhr Morgens entſchlief 
geliebter Mann, unſer guter 
Hofbeſitzer Johann Arnold Il. 
Dura zeigen wir tief betrübt an. 
Gardſchau, den 4. Januar 1877. 
Die trauernde Wittwe 
7797 nebſt Kindern. 
i odes - Anzeige. . 
Den am 3. d. Mts. nach ſchwerem Leiden 
an der Lungenſchwindſucht 8 — 
Tod unſeres einzigen, innig geliebten Bruders 
a wagers, des Königlichen Rittmeiſters 
a. D., Ritter p. p., 1 


Heinrich Bachmann, 
in feinem 35. Lebensjahre, zeigen wir tief 
betrübt an. 

Danzig, den 4. Januar 1877. 

Bertha Brunzen, 

; geb. Bachmann. 

7810) Rob. Brunzen. 
Todes⸗Anzeige. 

eute Morgens 9% Uhr, verſtarb ſanft 

im Herrn, an Altersſchwäche, im 80. 
Lebensjahre, unſere gute liebe Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete 
Frau Pfarrer je N 

Johanna Emilie Weickhmann, 

geb. Stein, 
was wir hiermit ftatt jeder beſonderen Mel⸗ 
15 betrübt anzeigen. 


bing, den 3. Januar 1877. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 9. 
5. Mts., Vormittags 10 Uhr, auf dem St. 
Aunen⸗Kirchhofe ftatt. (7783 
Pommersche 
Hypoiheken-Actien- 


Bank. 


zel der heutigen Ausloosung unserer 

ypothekenbriefe wurden laut 

folgende Nummern 
a) 8 


55 


1 t mein 
ater, der 


IV Emission. 


Lit. A. a 1000 56. No. 627. 
Lit, B. a 500 „ „ 4075 4148 4697 
4910. 
Lit. C. a 200 „ 7165 7304 7571 
2 7653 7799. 
Lit, D, a 100 „ 6515 6750 15196 
15254 15282 16463 
16670 16768 16898 
17583 17620 18100 
18161 18186 18914 
19081 19352 19424, 
Lit. E. a2 50 „ „ 1684 4398 4463 
4643. 


Die Auszahlung vorstehender Nummern 
findet am 1, Juli 1877 mit einem Zu- 
sohlage von 10 Prooent zum 
Nennwerth an unserer hiesigen Kasse, 
sowie in Danzig bei den Herren Baum 
& Liepmann statt. 

Am 1, Juli 1877 hört die Verzin- 
sung auf. 
eslin, den 30, December 1876. 


Die Haupt-Direction. 
Auction 


Holzgasse No. 24/25. 
Sonnabend, den 13. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, sollen im 
Auftrage und für Hechnung, 
'wen es angeht, vor dem Pen- 
sions-Stalle des Herrn v. La- 
 szewaki 
1 2 ganz dunkle Grauschimmel 
mit hellen Behängen, Stute 
u. Wallach 6 u. 7“ gross, 6 
Jahre alt, zu jedem Zwecke 
geeignet, desgleichen 1 fast 
neuer, n russischer 
1 m. Rücksitz, I neuer 
Schlitten, Geschirre, Damen- 
u. Herren-Sattelzeuge pp. 
meistbietend gegen Baarzah- 
lung versteigert werden, wozu 
einlade. 
255 Nothwanger, Auetionator. 


Gothaer Cervelat⸗ 
Wurſt 


72 u a 
friſche Leber⸗ 
Trüffel⸗Wurſt 


erhielt und empfiehlt (7798 


G. A. Rehan. 


Elegante Maskenauzüge 
empfiehlt 
J. Voss, Schäferei 16. 
Am 6. Abends werde ich in der Herren⸗ 
Garderobe des Selonkeſchen Etabliſſemen!s 
eine reiche Auswahl eleg. Maskenanzüge, 
Dominos, Kapotten, ſowie Geſichtslarven 
verſchiedenſter Gattungen zu den billigſten 
Preiſen verleihen. 


— 


e 


in dem großen Saale des allgemeinen Bildungsvereins, Hintergaſſe No. 16, ftattfindenden 


der Fortschrittspartei zu Danzig. 


Die Mitglieder der Fortſchrittspartei werden hiermit zu einer am 


| Sonnabend, den 6. Januar, 


Abends 73 Uhr, 


Verſammlung eingeladen. 5 
Tagesordnung: Beſprechung über die Wahl des Herrn Otto Steffens 


zum Reichstagsabgeordneten. 


Das Wahleomité der Fortſchrittspartei. 


Daniel Alter, C. Benkmaun, A. Beutler, R. Block, Dr. Bramſon, 
Kaufmann. Bauunternehmer. Tiſchler. Kaufmann. prakt. Arzt. 
Dr. Brandt, P. F. Eiſſenhardt, F. Haarbrücker, O. Helm, A. Kämmerer, 
Oberlehrer. Brauereibeſttzer. edacteur. Stadtrath. Uhrmacher. 
Kaemmerer, Dr. Klotz, C. Langowski, John Meyer, Dr. Piwko, 
Brauereibeſitzer. prakt. Arzt. Redacteur. Kaufmann. prakt. Arzt. 
Dr. Richter Roſanski Aug. Schroeter, Weiß, C. Woywodt, 

Labnibell ber Naschen, 0 chloſſer . Sig, Schlee 


Montag, den 8. Jannar 1877, 7½ Abends, 


im Saale des Hotel du Nord (Apollo⸗Saal): 


CONCERT 


der 


Schwediſchen Quartett⸗Sänger 


F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. 
A. Hökenberg. F. Chawe. G. Ryberg. 


Numerirte Billets & 1 Al 50 9, unnumerirte à 1 MM. find in der Muſikalien⸗ 
4 von Rerm. Lau, Langgaſſe No. 74 und am Concert⸗Abende an der oe 
zu haben. 2 


„ 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube mir an: 


zuzeigen, daß ich am hieſigen Orte eine \ 
Blechwaaren-Fabrik 


eröffnet habe und ſomit im Stande bin, Aufträge für Bauarbeit und 
Wirthſchaftsgeräthe, wie auch Beſtellungen jeder ins Fach greifenden Art 
in großen Poſten binnen kurzer Zeit auszuführen uuter Garantie für 
ſolide und ſaubere Arbeiten bei nur reellen Fabrikpreiſen. g 
5 An die Herren Bau⸗Inſpectoren, Baumeiſter, Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter wie Bauunternehmer, und ebenfalls an die Herren Kaufleute ge: 
ſtatte 159 mir die ganz ergebene Bitte zu richten, gemeigteft in meinem 
unternehmen durch Zuwendung von Aufträgen nach Kräften mich unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 


Indem ich ſtreng prompte und reelle Bedienung verſpreche, bemerke, 
daß ich bei Beſtellungen auf über 100 oder 1000 Stück bedeutend billigere 
Preiſe ſtelle. Ebenſo erlaube ich mir dem ferneren Wohlwollen meiner 
geehrten Kunden und Gönner mich angelegentlichſt zu empfehlen. Ich werde 

ewiß beſtrebt ſein, dem mir zugemendeten Vertrauen nach jeder Richtung e 
bin nach Kräften Rechnung zu tragen. 

Beſtellungen werden angenommen Jopengaſſe No. 42 und Juden⸗ 
gaſſe No. 8. Hochachtungsvoll 
1 


O. G. Conrad, 
d Jopengaſſe No. 22. 


D 
5 5 9 v @ 

* k + * 2 
anziger ankverein in Jiqu. 
Vom 8. Januar cr. ab kaun in unſerem Bureau, Hundegaſſe No. 27,8, die 
zweite Abſchlagszahlung auf unſere Actien, a 12 % mit A. 72. — per Actie, in Empfang 
A werden. Die Actien, mit einem arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſe, 
ind mit Dividendenſcheinen und Talon bei uns einzureichen; die Letzteren halten wir 
1 eee die Rückgabe der abgeſtempelten Stücke einige Tage nach der Einlie⸗ 
erung erfolgt. a 
ormulare zu Nummernverzeichniſſen find bei uns zu haben. 

anzig, den 3. Jaunar 1877. 
Die Liquidatoren: 
Olschewakl. Elsen. 


Gladbacher 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundeapftal: 9,000,000 Reichsmark. 


„Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik: 
Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und landwirthſchaftliche 


(7712 


Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden 


ee zu leiſten find. RE 
ei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypotheken-⸗Gläubigern 
beſondexen Schutz. \ ö 

Proſpekte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der Geſell⸗ 
ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten 


General⸗Agenten 
H. Jul. Schultz, 


7781) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77. 


Zweite unveränderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilber für Volksſchulen. 


rzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 
Nach den eee R Beſtimmungen 
herausgegeben von 


Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


Exemplare zum Zwecke der? Prüfun werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
Herren Lehrer und Schuliuſpectoren franco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der päbaoonifchen Preſſe, die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Fachmänneru, die vielfach erfolgten Einführungen iu den 1 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet jchnelle Abſatz der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des! uches. 
Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


Wähler⸗Verſammlung |® 


Unſer Geschäft 


Sonnabend. den 6 Januar 1877 
findet die Marzipau⸗Verlooſung zum Beſten der Ueberſchwemmten in 


Elbing ſtatt. Beginn der Verlooſung Abends hr, 
Looſe & 10 % find bis 5 Uhr Abends zu haben in der Conditorei von 
Louis Schwede, Jopengaſſe No. 27 (7817 


Jedes Loos gewinnt. 


Da 


ft mit dem heutigen 
Tage von der Jopengafe No. 56 Uach 


der Langgaſſe 32, 1. Etage, 


verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange⸗ 


legenflichſt. 
Danzig, den 30. December 1876. 


Albert Walckew & Co. 
FFC 33 600 Mf. am liebſten Stiftungs⸗ 1 
1 Cohn 1 | theilten Poſten, e Eee Grun F 

um Selonke’fhen 


— cke 
As: 
Maskenball. 


von 5 Hufen, auf der Höhe % Meile von 
Billet, Kutte od. Domino 


Danzig belegen, hinter 15,000 K. gejucht. 
Die Grundſtücke repräſentiren einen . — 
von 2 Mk. 50 Pf. 
ſowie Larbe an. 1770 
Ferner größe Auswahl der eleganteften 


von 180,000 K. Reflectanten belieben Adr. 
u. 7786 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 

Coſtüme als: Jockey, Bauern, Tyroler, Me⸗ 

2 55 Griechen, Kutten, Dominos ſowie Ge⸗ 


185 


2 


Linges markt 2L iſt die 


Saal-Eta 


98, # 
üche, Keller 


Fine Jungfer die gute Zeugniſſe beſigt 
und kath 
ichtsmasken aller Art zu außergewöhulich 
billigen Preiſen. 


oli ch i t, wird ib 
zeſucht, durch iſch iſt, wird nach außerha 
Cohn, 


J. Dann, Jopengaſſe 58. 
1. Damm No. 10. 


8 


Masken⸗ Garderobe 
für Damen und Herren, Geſichtsmasken. Pe⸗ 
rücken, Bärte, Lockenchignons empfiehlt leih⸗ 
weiſe zu billigſten Preiſen 

H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Circa 100 
ferdedecken 


reine Wolle und in vorzüglichen 
Qualitäten habe zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


er Exp. Mi 
Ein Ladenlokal 
nit Wohnung iſt per April er. zu 


dermiethen. 
Näh. & 


6 ** 
12 Stück fene Ochſen, 
4 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf bei 
M. Murau in Alt:Minfterberg 
7812) per Marienburg. 
in Grnndſtlick, worin Material und 
Schauk betrieben wird, eine gute 
Lage hat, wird per April er. zu pachten, 
wenn reutabel auch zu kaufen geſucht. 
Adreſſen Poggenpfuhl 90 abzugeben. — 
um Einrichten, Führen und Ab⸗ 


Turn⸗ u Fecht⸗Verein. 


N sbüchern Sonnabend, den 6 d., Weihnachtsfeier im 
Hpſieh 9958 Perlaikener: 4 5 — Socale „Anfang ib 2 Garen een, 
No. 1. Anfaug 8 Uhr Abends. Gäſte können 


ſeine Dienſte. Adr. werden unter 7806 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein gewandt. Buchhalter 


wülnſcht während feiner freien Zeit den Ab⸗ 
ſchluß und Einrichtung bez. Führung von 
Geſchäftsbüchern zu übernehmen. 

Gefällige Adreſſen werden unter No. 7775 
Exp. d. Ztg. | 2 nr 
andwirthinnen zum deten Antritt empf. 
— J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


in Kunſtgärtner, 


dem die beſten une beſond. i. d. Tep⸗ 


durch Mitglieder eingeführt werden. 


Stadt- Theater. 


„ Den 15 3 (A Seal 2 
alben Preiſen. e 9 
San die in 5 Acten von Nfland. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 6. Januar 1877: 1 


Erſter großer Maskenball. 


ER g i dene Damenuhr, auf der Rück- 
pichgärtnerei z. S. ſt., ſucht 3. 1. April d. Leite emalllirt nebſt goldener Kette, beites 
Stellung. Uhr. erb. u. 7778 i. d. Exp. d. 3 EL aus zwei Schnüren mit zwei darauf 


befindlichen Schiebern, zwei kurzen Ketten mit 
Troddeln und außerdem 1 Kleppel, iſt auf 
dem Fiſchmarkt, oder vom Fischmarkt bis 
zur Langgaſſe heute Vormittag verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Fiſchmarkt 

j 


No. 19. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Schlewig Helſtein Lotterie nur noch 
einige Kauflooſe zur 2. Klaſſe, 
Ziehung am 17, Jannar, à 2,25 K 
Königsberg. Erzleh. Ant. Votterſe 
a3 K. bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Magdeb. Sauerkohl, 
echte Teltower Rübchen, 


große Caſtanien 505 2 


Aſtrach Schotenkerne 
3 K. à Pfund, b : 
Zpligerbfen, Bohnen u. Linſen empf. 


7 E. Gossia 5 Wenge 


Töchinnen und einfache Mädchen empf. 
R J. Dau, Heil. Geiftgaffe Se; 
ine erfahrene Wirthin, die ganz per 
fect kocht, in Privathäuſern, Weinhandl 
u. ebenſo in der Landwirthſchaft mehrere 
Jahre geweſen iſt, weiſt für Danzig oder 
nächſt. Nähe n. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
Eine Kindergärtnerin, die zugl. Unter. 
erth, empf. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
igine Erzieherin, nag empfiehlt 
J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
Cini tüchtige Landwirthinnen, v. d. 
eine 6 J. auf der letzten Stelle war, 
arne Wende en, Heiligegegeiſtg. 100. 
Fine Wirthin, welche Er ſchneidert u. 
d. feine Küche i. Hotel erl. hat, empf. f. 
Land J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 


Eine junge Hotelwirthin 
1 Jahr auf der letzten Stelle, empfiehlt per 
1. Februar J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 


Eine perf. Koch mamſell. 


die franzöſiſche u. engliſche Küche ſowie jede Parafinkerzen \ 
einere Bäckerei . i J. ar⸗ » 
feinere Bacerei verſteßt, empfiehlt J. H 1 Stck., a Pack 45 ränmang 


Degen, Heiligegeiſtgaſſe 100. ; 
in gebild. J. Mann, ſucht unter be heid. 
1 Auſpr. von ſofort Stellung als Schreiber 
auf einem Gute, an hat Se einige 
Kenutniſſe in der Lan wirthſchaft. Off. w. 
unter 7792 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Fin bis zwei junge Mädchen, welche die 
“ höhere Töchter chule beſuchen wollen, 
finden in einer Familie vom 1. April liebe⸗ 
volle Aufnahme. Adr. unter E. 7254 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


empſie 3 f 
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kauft zurück die Exp. d. Big. 
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